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?3/66 Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

Klägerin und RGVlolOPSu-£QCI n,

—Pr02eßbevoll-mächt igter:

@ e g e n
Deutsche K„ßeotellton—Ysenkenkas„e, He.mburg 4
Steindamm 400- 406 vertreten durch den Geschäfts—
führer,

Beklagte und Revisionsbek aggte°

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mundliohe Verhendlun @ am 48 November 4969 durch

Senat3präsident Dr° L a n g k e i t
" ‘ ‘ * —Vorsitzender—

@ Eundesrichter „ S p i e l m e y e r und

Bundes; ichter Schroeder—Printzen9

Bundessozielrichter F ey' und

Bundessozialrichter H a.h n e r '

für Recht erkannt: ’

Anf die Revision der Klägerin werden die Urteile des
Eandessozialgerichts Nordrhein—Westfalen von 8° Sep—
tember 4966 und des Sozialgerichts Aachen vom 5° Juni
4965 sowie die Bescheide der Beklagten vom 40 Oktober
4965 und vom 25 Mai 4964 sowie der Widerspruchsbe—
seheid vom 9 Juni 4964 aufgehoben„_

.
Die Bel <lagte wird dem Grunde nach

verurteilt,
der

Klägerin die Kosten der über den 27 Iiai 4964 hinaus
in Anspruch genommenen Hauspilege im Rahmen der ge—
setz lichen Höchstdauer von 78 Wochen9 gerecn:xet vom
5° Dezember 4962 an‚ zu ersetzen°

Im übrigen wird die Revision der Klägerin zarüekge»
wieseno '

Die Beklagte hat der Kägerin die Helj?te der außer
gerichtlichen Kosten des Verfahrens zu er stattena
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Die Beteiligten streiten über die Bezugsdauer von Haus—

pflege (S 485 der Reichsvers icherungsordnung —WO—)

Die Klägerin, (lie seit 4959 an einer Doldrneur'tis leidet

und seit dem 40 November 4959 Rente wegen Erwerbsunfähig—

keit bezieht‚ ist äs Ren tnerin bei der beklagten E3rsatz

hasse pflichtversicherto Wegen jenes Leidens besteht seit

dem5° Dezember 4959 ununterbrochen die Notwendigkeit der

„kenhauspflegeo

Vom 50 Dezember 4959 bis 5 Juni 4964 und vom 260 Juni

bis 450 September 4964 x:urde die Klägeri stationä r oe—

hsndelto Zwischen diesen beiden stationären Behandlungen

erde sie —und seit 3 tlassung aus der letzten wird sie

erneut— häuslieh gepflegto

Die Bel:lagte tr ug die Kosten der ersten stationären Be—

handlung bis zum 4„ Dezember 4960 und steuerte die Kläge—

in mit diesem Tage wegen Erschöpfung der Bezugsdauer von

52 Wochen aus„ Nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Ände—

rung und Ergänzung des Gesetzes zur Verbesserung äer

wi“t5cha£tliehen Sicherung der Arbeiter im ILankheitsfalle

vom 42 .su11 4964 (BGBl I SO 945) übernahm die Beklagte‘

ab 4° August 4964 auch die Kosten der zweiten stationären

Behandlung und gewährte der Klägerin ab 4 Augus t 4962

Hauspilege‚ indem sie ihr gemäß Abschnitt F —hrenhenh us—

uufenthelt— Hr° 4 ihrer Versicherungsbedinbungen die

Kosten der häuslichen Pflege im Höchst betrage von 8.Mi

_tärlich erstettete°
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Die Beklagte besehicd die Klägerin dahin? daß vom 40 August
4962 an eine neue Rahmenfrist von drei Jahren begonnen habe‚'

innerhalb welcher Krankenhaus— oder Hauspflege für höchstens
78 Wochen gewährt werden könne: Jede neue Inanspruchnahme

dieser Leistungen löse eine neue„ von früheren unabhängige

—gleitende— Rehmenfrist aus„ In keiner dieser Rahmenfristen

dürfe die Klägerin wegen derselben Krankheit für mehr als

78 Wochen = 546 Tage Leistungen beziehen„ Die Klägerin habe

in der ersten Rahmenfrist —vom 50 Dezember 4€59 bis 20 Dezem—

ber 4962— f & 444 Tage Krankenhauspf ege erhalteno Der Rest—

ansp1 uch von 4551Tagen habe in der Zeit vom 4‘ August bis

20 Dezember 4962 nicht mehr erschöpft werde% können„ Die

f;illere Inanspruchnahme von Krankenhauspflege müsse daher

unberücksichtigt bleiben, so daß ab 40 August 4962 ein neuer
AnS\äuch für 78 Jochen gegeben sei„

Tach Ablauf der so berechneten Bezugsdauer stellte die

Bekle.gte die Gewährungder Heuspflege zum'2'?° Mai 4964 ein
(Bescheid vom 250 Mai 4964)() ‘“

Der Widerspruch blieb erfolglos°

Die Klage hat das Sozialgericht abgewieseno

Mit der Berufung hat die Klägerin begehrt festzustellen‚

daß für die Bezugsdauer der Hauspflege % 483 Abso 4 RVO
maßgebend sei„ Sie ist der Ansicht, Hauspflege sei eine be-

sondere Art der Krankenpflege und wie diese zeitlich unbe—

grenzt zu gewähren°

Das Landessozialgericht (LSG)hat die Berufung zurückgewiesen;

Die 305 ugsee.uer der Hauspflege unterlicge denselben Begren-

zungen „ie die des Yrenkengeldés und der Krenkenhauspflegea

Die Hausp;‘ lege sei zx:er —im Gegensatz zur Kre nkenhauspflege—

keine Ersatzleistung fur Krankenpflege und Krankengeld, wohl
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aber —was in 5% 484‚ 485 und 245 Abs{) 4 WO zum „usdi uek

kenne— eine Ersatzleistung für die Krankenhaus-pflege°

Eine unmittelbare Verzahnung mit dem Krankengeld und den

zeitlichen Grenzen seiner Gewährung bestehe insofern?

als es nach 5 485 Abso 2 BVG zulässig sei? für die Haus—

pflege bis zu einem Viertel des rankengeldes abzuzieheno

Die hie1nach auch für die Hauspflege begrenzte Bezugs— '

dauer sei in den angefochtenen Bescheiden zutreffend

ermittelt werden„ Die von der Beklagten angewendet oe Berech—

nungsmethode der gleitenden Rehmenfrist entspreehe dem

Willen des Gesetzgebers besser als diejenige‚ welche auf

die erste Rahmenfrist die weiteren in fortlaufender Kette

iolgen lasse° Die letztere Me ohode sei im vorliegenden

Falle auch nicht deshalb anwendbar, weil die Klägerin

seit dem 30 Dezember 4959 ununterbrochen der KrenkenheuS*
■iege bedur;e° Nicht die Notwendigkeit der Krankenhtls—

"lege allein? sondern erst die —mit Zustimmung
des Ver—

sicher ten und unter den weiteren Voraussetzungen des

IS 485 ibso 4 RVO- tatsächlich gewährte Hauspeflege könne
eine R„hmenfrist für diese Leistung in Gang set zen(’

Die Klägerin hat die zugelassene Revision eingelegto

Sie meint, Hauspflege müsse wie Krankenpflege zeitlich

unbegrenzt gewäehrt werden, da sie weder die Krankenhaus-

Mlege noch das Krankengeld ersetze, sondern eine zusätz—

liche ■5istung sei9 welche die Krankenpflege in bestimmter

Richtung ausgestalteo Zumindest aber sei die gleitende

-ristberechnung fehl am Pletze, wenn —wie hier— ein Fall

ununterbrochener €renkenhauspflegebedürftigkeit vorliege°

Die Klägerin beantragt,
}

das Urteil des LSG Nordrhein—Westfalen ‚_
vom 8° September 4966 eufzuheben und die

Beklagte‘su verurteilen9 der Klägerin

Hauspflege auch über den 27„ Mai 4964 hinaus

zu gewähren„ ‘

..5-
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Die Bel:lagt e beantragt,

die Revision zurückzuwciiseno

Die Beteiligten
sind

mit einer Entscheidung ohne mi ndliehe

Verhandlung (% 424 abS„ 2 des SozialgerichtsgeseLzes -SGG—)

01'nvers tenden°

‘II

Die Revision ist teilweise begründete

Mit Recht ist das LSG von der Zulässigkeit der Berufung
_

eueuegengen° Insbesondere hat es zutaeffend die Frage ver—

ncint, ob die Berufung nach 3 444 Abso 4 Nro 2 SGG ausge—
schl seen sei, Die Hauspflege ist —nicht anders als die
Krenkenhauspflege— eine wiederkehrende Leistung i 8 dieser

Vorschrift (BSG 2, 455, 456 ff), Danach wäre die Berufung

nur ausgeschlossen gewesen, wenn der Streit in dem Umfang,

in welchem er dem LSG engefellen ist, die Bewilligung von
Heuspflege für einen Zeitraum von nicht mehr als 45 Wochen,

betroffen hätte (vgl° BSG aaO sowie in SozR Nr() 40 und 20-

zu 5 444 SGG)" Dem LSG ist aber der gesamte Streitstoff der

ersten Instanz angefellen, und in dieser war um Hauspflege

“■r mehr als 45 Wochen gestritten werden, nämlich für eine

der Zeitsp nne vom 4° August bis 50 Dezember 4962 entsprechen-

de Zeit, des sind 424 Tage°

Den LSG ist weiterhin darin zu felgen,éäß die Bezugsdeuer

von Heu5pflege derjenigen von Krankengeld und Krankenhauspflege

ent$prichto Die Ansicht der Klägerin, Hauspflege sei wie Kranken-

pflege nach 5 485 Abs„ 4 BVD zeitlich unbegrenzt zu gewähren,

findet im Gesetz keine Stütze‚ Insbesondere kann es die Anwend—

barkeit des 5 485 Abs.) 4 BVG auf die Heuspflege nicht begründen,
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daß diese —anders als die Krankenhauspflege (8 484 PVC)—
nicht an die Stelle der in 5 482 RVG genannten Leistungen
tritt, sondern eine Leistung ist, welche die Krankenpflege

in bestimmter Richtung ausgestaltet (vgl° den Bescheid des

RVA vom 400 Mai 4944, AN 4944, 244; Kreil, Lie Leistungen
der Krankenversicherung, S 274; Hahn/Kühne, H31dbuch der

Irankcnversicherung, 400 und 44° Aufl„ 4929, Anna 2;

Peters, Handbuch der Krankenversicherung, Stand Mai 4969,

Anm_°2 zu 9 485 EVO; Kossow, Soners° 4955, 84, 85;
Heinlein, Die Leistungen der Krankenversicherung, 40%9,

65, 68)o Wie vom Senat bereits in anderem Zusammenhang

a1sgesprochen, regelt 5 485 Abs° 4 nur die Dauer der

irankennflege im engeren Sinne, die nach 5 482 Abs„ 4 Nr„4

RVG ärztliche Behadlung und Versorgung mit Arznei sowie

Brillen, Bruchbändern und anderen kleineren Heilmitteln

nfaßt (Urteil vom 20° Dezember’ß66, BSG 26, 57, 58)°
gi t nicht für die Krankenpflege im weiteren Sinne, die

auch Martung, Ernährung, Reinigung usw° einschließt, wie

‚sie bei der Krankenhaus— und bei der Hauspf lege mit zum

Inhalt der Leistung gehören (vgl° BSG 45, 454, 4583 48,

257, 2 9‘-‚Peters aaOAan 5 a zu 5 482 RVG;Töns,‘vor 4968,
469)° 80 knann Krankenhauspflege —obwohl eine "besondere

'Eorm de? Krankenpflege" (BSG aa0)— nach Abschnitt I Era 2

Buchst; b des Erlasses des Reichsarbeitsministers vom

'20 November.494ö, betr„ Verbesserungen in der gesetzlichen

KrankenVersicherung (AN 4945, 485), nur "unter den
gleichen Voraussetzungen und im gleichen Umfenge wie

Krankengeld", 850 für den Fall der ß.rbeitsunfähigkeit wegez

derselben Krm kheit für höchstens 78 Wochen inne halb von

je ärei Jahren gewährt werden (vgl„ 5 485 Abso 2 EVO)°

Für die Hauspflege ist zwar eine entsprechende ausdrück—

che Regelung nicht getroffen„ Das Gesetz läßt es jedoch

m'cht an mittelbaren Hinweisen darauf fehlen, daß dieseA..—‚;.

_'7_.
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Leistung der gleichen zeitlichen Begrenzung unterliegto Wie sich

aus @ 485 Abs; 4 BVD ergibt steht die Hauspflege in inneren

Zusammenhsnig mit 5 484 BVG und ergänzt ihn in gewissem Sinne
(GE hr. 5456 des BVA vom 240 November 4957, AN 4058 8 9;

'
Hahn/Kühne? aaO Anno 2 zu 5 485 RVG; Begründung zu @ 200 des Enté

t.'urfs einer ?elcnsverSicherungsordnung‚ Anlagen zur Reichstag g.—
drucken che Nr 540‚ 42. Legiblatur—Periode, Ile Session 490 9/4 9w4

So 56; Bericht der 460 Kommission9 Reichstagsdrucksache Nr„ 946

20 Teil—? 420 Legislatur—Periode, Ile Session 4909/4944 S; 66.ff)o
Sie stellt in wesentlichen einen E*setz für dielhvenhenhuuspilege .

dar‚ wenn diese nicht aus ühi bar st oder eira
£ebtiger

Grund vor:
liegtg den Kranken in seinem Haushalt oder in

äeiner
Familie zu

ewsen (EVA aaO; vgl„ auch5 245£ bso 4 RVG: "Krenkenhauspflege

„oo eier deren Ersatz (% 485)“)° Die Zubilliguhg von Hnu5p£lege „,

-z» lennech voraus? daß die Kasse im-Einzelfalle an sich boreeh— '

tigt iEQ vor 0';liehtet ist, dem Versicherten —soweit erforderlich,

_nit dessen Zustimmung— lirankenhauspflege zufgewähren° Das ist

sie aber nach ibschn° I Nr. 2 Buchst b des;.Verbesserungserlasses>

vom 2 November 4945 i V no 5 485 Abs„ 2 EVO zur höchstens 78 wochen
'f_nnerhalb vonxdrei

Jahren° Noch Erschöpfung dieser Bezugsdeuer

nn sie den Versicherten nicht mehr in seiner Häuslichlieit
”belassen“9

da alsdann die —vom Sinn dieses Uertes'géforderte—

alternative Möglichkeit entfällt‚ ihm Krankenhauspilege zu ge—

währen° In die gleiche Richtung deutet % 485 Abs(. 2 EVO, wonach

die Satzung gestatten kann9 für die Gewährung von Hausp11ege bis

zu einem Viertel des Krankengeldes ebzuziehen° Dies läßt auf den

Willen cles Gesetzgebers schließen, daß die Krankenlzassen Haus—

pflege nur so lange sollen gewähren dürfen? wie sie in der Lage

sind? sich für den damit verbundenen Mehraufwand durch eine enge—
ene K;rzung des Krankengeldes schadlos zu halten (vgl° die3 Ü Ü

)

o..a° Gesetz esmnterialien; im Ergebnis ebenso Otto‚ Das Leistungs—

recht ider gesetzlichen Krankenversieherung‚ ?; Aufl°‚ Stand

40 Februar 4969‚ S. 5-Ordnungswort "Dauer der Hauspflcße" zu
5 485 RVG; Hoinlein‚ KrV—LeistunvsR 4969‚ 659 69)0
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Daß die Klägerin als Rentnerin keinen Anspruch auf Kranken-

geld hat‚ reehtfertigtes nicht‚ zu ihren Gunsten von dieser
zeitlichen Grenze abzusehen° inn und z;eck der Verordnung

über die Krankenversicherung der Rentner vom 40 November

1944 (RGBl I S° 689)9 die den Schutz der allgemeinen
Krankenversicherun3 auf diesen Personenkreis erstreckt hat

(vgl° @ 9 der VO)‚ sind darauf gerichtet gewesen‚ daß die
Rentner —wegen For tbezugs der Rente \ähren d der Kra kheit—

zwar kein Krankengeld erhalten? im übrigen jedoch weder

besser noch schlecht er gestellt werden als andere Pflicht—

versicherte (Urteil des Senats vom 240 Dezember 4955,

BSG 29 142‚ 446)„ Das Dritte Gesetz über Änderungen und Er-
gänzungen von Vorschriften des Zweiten Buches der Reiche—
versicherungsordnung (Gesetz über Kran} ;envers icherung der

Rentner) vom 42„ Juni 4956 (BGBl I S„ See), das die
_Krehkenversich-rung der Rentner systemathch in das Zweite

Buch der BVG eingebaut hat‚ geht von derselben Zielsetzung

aus; die Rentner erhalten nunmehr grundsätzlich die gleichen

Leistungen wie die übrigen Mitglieder der Krankenkassen,

soweit sie nicht -uie in Ansehung von Krankengeld und

Heusgeld (ng 55 482 i.bs„ 4 Nr„ 2‚ 486 Abs„ 5 eve) - durch
gesetzliche Vorschrift ausdrücklich ausgeschlössen sind

(Jantz9 Krankenversicherung der Rentner, Stand Apri.l 1°”64

S T 45; Hexn, Rentnerkrenkenversicherung, 1963, So 15;
Schlemmeeraft Die Kränkenversieherung der Rentner 4 964‚

S 99 ) icht
etwa ist ihnen eine Vorzugstellung zuged.acht

in dem Sinne, daß sie Leistungen, deren Bezugsdauer sich
_

für die —in erster Reihe angesprochenen— krankengeldbereCh—

tigten Versicherten nach derjenigen des Krehkengeldes be—

mißt, zeitlich unbegrenzt beziehen können (vgl° BSG aaO)o

Sie können vielmehr nur so lange Krankenhauspf lege oder

—als deren "Ersatz”— Heuspflege erhalten? wie sie Kranken—

geld bekommen würden, wenn sie einen Anspruch auf diese

Leistung hätten und ambulant erbeitsunfähig wären (Siebock/

_ 9 _
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‚Töns„ Neues Leistungsrecht in der Krankenversicherung„

4961‚ S„485; Baierl, KV 1964‚ 49, 20)° Soweit die Klägerin

Hauspflege zeitlich unbegrenzt zugesprochen haben wollte,

erwies sich ihre Revision somit als unbegründet°

Der Senat vermochte dem ISG aber nicht darin zu folgen‚

daß es die Berechnungsweise billigt‚ welche die Beklagte.

ihren Bescheiden zugrunde gelegt hat„ Dabei kommt es ‘ '

—entgegen der Ansicht des LSG— nicht a1f die Frage an‚ ob

der in @ 485 Abs" 2 BVG festgelegte Zeitraum vbn drei Jahren

nach der iethode der gleiténden oder nach
déh£enige■

der

starren Rehmenfrist (Blockfrist) zu berechneh’isto—Hat —wie
hier« die Notwendigkeit der Krankenhauspflöge wegen derselben

Krer1heit länger als drei Jahre gpgp$erbrgphén angedeuert‚ '

so j_hrt jene Methode zum gleichen Ergebnis wie diese() Das’

läge auf der Hand, wenn die Klägerin innerhalb der ersten

Wahrenfrist —vem 50 Dezember 4959 bis 2c-Dezember 4962—

Krankcnhaus— oder Hauspflege 78 Wochen hindurch ohne Unter-

brechung in Anspruch genommen hätte° Denn Versicherte? die

wegen derselben Krankheit Krankenhauspflegé (Hauspflege)

für 78 Wochen innerhalb von drei Jahren erhalten haben‚

aber weiterhin —ununterbrochen4 krankenhauspflegebedürftig

geblieben sind, können nach Ablauf der drei Jahre wiederum-

Krankenhauspflege (Hauspflege) erhalten (Urteil des Senats

vom 280 April 4967, BSG 26, 243)„ Eine neue Rehmenfrist

kann in diesen Fällen unter keinen Umständen früher als mit

den Ende der voraufgehenden einsetzen‚ und ein Nebeneinander

mehrerer solcher Fristen —wie es sich als Folge der gleitendcn

JFiistberechnung ergibt- ist dann undenkbara

vZu Unrecht meint das LSG, der %orliegende Fall sei 4nach der
Methode der gleitenden Rahmenfrist— anders zu beurteilen‚ weil

nicht der Eintritt und das Fortbestehen der Krankenhauspflege—

bedürftigkcit‘allein9 sondern erst die tatsächliche Gewährung]
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der Heuspflege geeignet seien, eine Rahmenfrist für die

.Bezugsdauor dieser Leistung in Gang zu setzen, Die Methode

_der gleitenden Ruhmenfrist läßt mit jedem Eintritt von .

Arbeitsunfähigkeit wegen derselben Krankheit einen neuen

Zeitraum von drei Jahren beginnen, wobei in keinem dieser
VZeiträume Krankengeld für mehr als insgesamt 78 Wochen ge—

zahlt werden soll (vglo LSG Hamburg, Breithaupt 4969, 285,

;.288; Braekmann, Handbuch der Sozialversicherung, Stand
464, Februar 4969, Bd° II, 80 596 b; Peters, Handbuch der

' Krankenversieherung, Stand Mai 4969, Anno 5 0; Otto, Das
Leistungsreeht in der gesetzlichen Krankenversieherung,

70 Aufl„, Stand 40 Februar 4969, 80 40/4 - Ordnungswort

"Die 5—Jehres—Frist“ — zu 5 485 RVG; Siebeek/Töns, Neues

Leistungsreeht in der irankenversieherung, 4964, So 467;

Figge, BKK4964, 464, 465; Speet und Zies, UZS4964, 264,
265; Kögler, DOK 4962, 440; Siefert, Soners„ 4964, 48,
49)° Der Beginn einer weiteren Rehmenfrist vor Ablauf der

ersten wird also für den Fall angenommen, daß der Ver—

'sieherte nach zeitweiliger Wiederherstellung seiner Arbeits-

fähigkeit'innerhalb der ersten Rahmenfrist erneut wegen . '

derselben Krankheit arbeitsunfähig wird, Daran —und mithin

am Anknüpfungspunkt für die gleitende Fristbereehnung— “

_iehlt es;.Üenn eine dauernde, von Zeiten der Arbeitsfähig—

zeit ni" t unterbrochene Arbeitsunfähigkeit vorliegto Ent—
sprechehdes gilt für Rentner, bei denen der Begriff derv ’

Arbeitsunfähigkeit in der Regel nicht paßt (vgl° BSG 2,
442, 445), von ihrer Krankenhauspflegebedürftigkeit ano

Nur wenn die Kläge*in nach dén'beiden stationären Behand—

lungen -vom 50 Dezember 4959 bis 5° Juni 4964 und vom

260 Juni bis 45„'September 4964— der Krankenhauspflege

nicht mehr bedurft und ab 40 August 4962 aus Anlaß einer

erneuten Krankenhauspflegebedürftigkeit wegen derselben

Krankheit Hauspfléée erhalten hätte, könnte nach der Auf;

fassung von der gleitenden4Rahmenfrist mit diesem Zeitpunkt

( ‚
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eine neue Rehmenfrist begonnen haben (vglo Siebeck/Töns7 aaO9

So 185 iovomo So 161 ff) Statt dessen ist bei andauernder
otxend1eL01t der Kre nkonhaus pflege lediglich der Leistungs—

bezug \0r Abl aufvon 78 Wochen Unt erbrochen werden„ Seine bloße

\Iied0151ahme —sei es auch in anderer Form— am 10 Augusti1962

kann einem (neuen) "Beginn der Arbeitsunfähigkeit" ioS„ von
€ 185 Abso 2 Satz 1 RVO nicht gleich erachtet werden° Es fehlt

der nnknüpfung spunlct einer erneut eingetretenen Krankenhaus—

fp;"legebcdurf**gL01t In diesem Fall hat der zweite Dreijehror—

zeitraum auch nach der Methode der gleitenden Rehmenfrist erst

mit dem Ablauf des voraufgehe11den‚ also am 5 Dezember 196 2

seg;nncn sc fern man mit BSG 26 245 davon adsgeht daß das

ununterbroc}iene Fortbestehen der Krenkenhäuspflegebedürf*i gkoit

kein Hindernis für das Wiedereinsetzen der.Leistungspflicht der

Era konkasse im Rahmen einer erneuten Rehmenfrist isto Das be—

co;;et‚ daß die Beklagte die Gewährung von Haustlege über den

270 Mai 1964h hinaus jedenfalls nicht mit der Begründung ablehnen

: durfte‚ die Bezugsdauer von 78 Wochen sei5innerhalb der zweiten

Rahmenfriet erschöpft° Die vom 1„ August bis 2° Dezember 1962

„erbrachten Kassenleistungen —Heuspflege in der sa tzungsgemäßen
1 Form von Kostenzuschüssen— sind vielmehr der auf die erste

lxahnenfrist (550 Dezember 1959 bis 20 Dezember 1962) entfallenden

5'Bezugs dauer zuzurechneno

Das ist auch vom Ergebnis her gerechtférti■gt° Es schließt zwar}

—in Widerspruch zu einen er}: ärten Ziel der gleitenöen Fri Sub0—

rechnung— die Konsequenz.ein‚ daß Renüü■tcrs icher te, die länger

als drei Jahre ununterbrochen krankenhauspflegebedürftig sind,

bei entsprechender Einteilung des Leistungsbezuges durchgehen nd

bis zu 156 \Iochen Kranlcenhaus— oder Hauspflege erhalten können„

Diese Konsequenz läuft aber nicht dem Willen des Gesetzgebers

zuuider° Wie der Senat in dem Urteil Vom 28() April 1967 (BSG 26,

'243‚ 245) ausgeführt hat, ist der Zweck des neuen 3 185 Abs„ 2

EVO darauf gerichtet‚ vor allem den schwer und lengdauernd er—

_./|2_.
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‘krenkten Versicherten einen besseren Versieherungsschutz

zu
gewährleisten (vgl° die Begründung zu 3 496 des Ent—

wurfs eines KVNG‚ Bundestags—Drucksache 45#o‚ 50 Wahl—

periode)° Sie sollen —bei ununterbrochender Arbeitsunfäu

Ihi5keit oder KrenkenhauSpflegcbedürftigkeit— nicht nur
innerhalb des ersten‚ sondern aueh jedes weiteren Zeit—

raums von drei Jahren in den Genuß der vollen Bezugsdeuer.

von 78 Wochen kennen° Das gebietet, die Fristbercchnung

im Rahmen des Gesetzeswortlauts so zu handhaben? daß die»

ses Anliegen möglichst weitgehend verwirklicht‘ wir

Dem wird aber die Berechnung3weise‚ die mit jeder Nieder■

aufnahme eines lediglich unterbrochenen Leistungsbézvges

eine neue Rehmenfrist beginnen läßt, nicht gerecht° Die

H ägerin hätte in der ersten Bahnenfrist (50 Dezember
1959 bis 20 Dezember 1962) die Bezugsdauer von 78 Wochen

erschöpfen können, wenn sie die Kassenleistungen (Krankene
hauspflege;'■auspflege) ohne längere Unterbrechung in An—

spruch geno■men hättea Diese Unterbrechung hat bereits

dazu geführt, daß die Klägerin —wegen Endes der ersten
Rahmenfrist am 20 Dezember 496°— mit einem Teil der ihr

gesetzlich zugedachten_Bezugszeit ausgefallen into
_

aß sie —wie es jener‚ von der Beklagten angewendeten und.

7Vbrinstenzen gebilligten Berechnungsweise ent»yon dej

[spräel;$'noch weitere Einbußen devongetregen haben soll,
vermeé

um so weniger einzuleüchten, als die hier vor—

tretenc Auffassung sehutzwürdige Belange der Krankenkassen

nicht berührt„ Das Gesetz mutet ihnen zu‚ fortdeuernd

arbeitsunfähigen oder krenkenhauspflegébedürftigen Ver»
lsicherten_für nicht mehr, aber auch nicht weniger als

?' Wochen innerhalb von je drei Jahren Kessenleistungen

zu
gewährcno Wie diese sich innerhalb der einzelnen Drei--=

3ehreszeiträume zeitlich verteilen‚ macht für die finanzi»

elle Belastung der Kassen im Ergebnis keinen'Unterscbiedo

__.45 _
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Auf jeden Fall kommt es ihnen zugute‚ wenn die Leistungen

innerhalb einer Rahmenfrist so spät einsetzen7 daß die Bezugs—

zeit von 78onchen bis zu deren Ablauf nicht mehr erreicht '

werden kann() Einer mißbrÄuchlichen Disposition über die Be2ugs—

zeit —etwa durch unsachgemäße, den Heilerfolg verzögerndeäUnter—

brechung einer notwendigen Krankenhauspflege— cenn die Kasse

ohne weiteres im Rahmen ihres Verwaltungsermessens nach 55 484‚

485 nvo steuern° ”

‚Nach alledem sind die vorinstanzl.ichen Erkenntnisse eufzuhebén,

ebenso auch die Bescheide der Beklagten vom.4' Oktober 4965 und‚£n:
90 juni 4964

Zu U recht hat das LSG neben dem Bescheid vom 25 Mai den vom

2 ° Mai 4964 sowie der Wider spruchsoescheid v

400 .eeruer 4964 für engefochten erecht et Die Klägerin hat
aus<xucklich gegen den Bescheid vom 40 O}ttober 49605 Uidersp; uch

ein;slegt° Dieser Bescheid ist nicht durch denjenigen vom
400.3ebruar 4964 ersetzt werden° Dieser enthielt keinen neuen

regelnde n Ausspruch Er beschränkte sich darauf, den Standpunlct

der Bel tlagten noch einmal dar2ulegen mit dem erltlärt en Ziel

die Klägerin zu einer Überprüfung ihres u'iderspruchs vom 480 No-

vember 4965 zu veranlassen„ Einen neuen Verwaltungsakt stellte

jedoch der Bescheid vom 250 Mai 4964 der‚ welcher den Bescheid

vom 4° Oktober 4965 insofern konkretisierte, als er das Ende

der dort ihrem Beginne nach festgelegten, auf 78 Wochen be- """"""

grenzten Besugsdauer der Hauspflegé auf den 27° Mai 4964 he—

sti mmteo Dieser Bescheid ist neben dem vom 40 Oktober 4965 sowohl

nach 8 86 Abs„ 4 SGG Gegenstand des bereits schwebenden Vorver—
»»1L■-“CRS als auch der (implizierten) ZU_sge geworden°

Der Senat konnte ein Grundurteil (% 450 SGG) erlassen; denn nach

den Feststellungen des LSG i„V„mo der Rechtsauffessung des Senats

steht der Klägerin über den 27„ Mai 4964 hinaus Anspruch auf

Hw*u pflege zu‚ so daß ein Leistungsenspruch in einer Mindesthöhe

gegeben ist (BSG in SozR Nr° 4 zu 5 450 SGG)°

; 44 _
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Zwar ist die Gewährung von Heuspflege in das Ermessen der’

Krankenkasse gestellt (5 485 Abs° 4 RVG: "Die Ka sse kann

„")0 Nach der Rechtsprechung des Senats ist es jedoch

ausnahmsweise zulässig‚ zu einer Leistung zu verurteilen‚

anstatt lediglich die Verpflichtung zum Erlaß eines neuen

Verwaltungsakts auszusprechen5 wenn die Ablehnung der

Leistung unter jedem denkbaren Gesichtspunkt rechtswidrig

ist (BSG 2, 442, 448; 9‚ 252, 259; SOZR Nro 55 zu 5 450
SGG)o Das ist hier der Fall„ Unstreitig bestand die fort—
dauernde Notwendigkeit der Hauspflege° Die Beklagte hat

diese nur deswegen nicht über den 27„ Hai4964 hinaus ge—

währt, weil mit Rücksicht auf die von ihr vorgen nmene
Rahmeniristberechnung die 78 Wochen verbraucht waren, sie

also aus dem genannten rechtlichen Grunde sich außerstende

sah9 weiter zu leisteno Sie hat aber zu keiner Zeit gCltenö

gemacht, daß sie auch im Falle des Nichtverbrauche der ’

Fris t der Klägerin keine Hauspflege zu gewähren hätte°

Dadurch hat die Beklagte das ihr eingeräumte Ermessen

selbst auf diese eine Erw? gung beschränkt; daß diese richt

zutrifft, ist bereits eben dargelegt werden°

Es {ann in diesem Zusammenhang offenbleiben, ob die Be—

klagte;statt des gewährten Zuschusses von 8 DM täglich
—entge$éh dem, was ihre Satzung vorsieht— nicht verp; li.ch—

tet ist, die Hau5pflege als Naturalleistung
zu gewé.hren

(so Peters‚ Handbuch der Krankenversicherung‚ Stand rm

4969 Anno 2 zu 5 485 RVG; Töns‚ DOK 4968, 469, 472;

Heinlein aaO, 65, 68); denn die Klägerin verfolgt mit

ihrer Klage zunächst
nur die Ueitergewä ihrung des bisher

von der Beklagten gewährten Zuschusses über den 27° Mai

..45—_.
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4964bmw“ ”Oil Sie dei—’Auffaésunß‘18% daßdie Beklagte
‘die Dreijahr«8frist des 5 487 Abs„ 2 Satz 4 EVO unrichtiß
berechnet hat0 " - . _ ‚„ ‚

„n

Die Kestenentscheidung beruht auf @ 495 SGGo
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